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Presseinformation

Mehr Museum im Schulalltag

Innovative Tandems aus Schule und Museum erarbeiten bundesweit Modelle der Zusammenarbeit 

Die von einer Expertenjury ausgewählten 15 Bildungspartnerschaften des Projekts schule@museum starten bundesweit ihre Zusammenarbeit. Bis zum Herbst 2011 wird jeweils ein Tandem aus Schule und Museum pro Bundesland modellhaft Strukturen für eine langfristige Kooperation entwickeln und erproben. Ziel des Projekts ist es, Schüler für die Institution „Museum“ zu begeistern, sie durch kulturelle Teilhabe an gesellschaftspolitische Themen heranzuführen und den Unterricht durch kulturelle Bildung zu bereichern. 

Das Projekt ist eine Gemeinschaftsaktion des BDK-Fachverbands für Kunstpädagogik, des Bundesverbands Museumspädagogik, der Bundeszentrale für politische Bildung, des Deutschen Museumsbundes und der Stiftung Mercator, die das Projekt mit 132.000 Euro fördert.

schule@museum gehört zu einer Reihe innovativer Bildungsprojekte, durch die die Stiftung Mercator mehr kulturelle Bildung im Unterrichtsalltag verankern möchte.

Schulen und Museen waren in der bundesweiten Ausschreibung dazu aufgerufen, sich als Tandem zu bewerben. Die Jury aus Bildungs- und Museumsexperten hat aus fast 150 Bewerbungen 15 Modellprojekte ausgewählt. „Wir sind begeistert von der großen Resonanz auf unsere Ausschreibung. Die Bandbreite der Bewerbungen ist ein Beleg für die Vielfalt und Kreativität unserer Museums- und Bildungslandschaft. Mit schule@museum möchten wir verschiedene Kooperationsansätze erproben, damit auch zukünftige Bildungspartnerschaften von unseren Erfahrungen profitieren können“, so Vera Neukirchen, stellvertretende Geschäftsführerin des Deutschen Museumsbundes und Mitglied der Jury von schule@museum.

Details zum Ablauf und eine Übersicht aller Projekte finden Sie auf www.schule-museum.de
Rheinland-Pfalz wird vertreten durch das Bad Dürkheimer Tandem Pfalzmuseum (Ansprechpartnerin Frau Kallfelz) / Carl-Orff-Realschule plus (Ansprechpartnerin Frau Scholl)!

Das Projekt heißt: 

Jugendliche erstellen eine Audioführung für Kinder

Schülerinnen und Schüler von neunten Klassen bearbeiten ein Thema mit Unterstützung des Unterrichts und des Museums und erarbeiten daraus eine Audio-Führung für Kinder in deren Muttersprache. Der Text soll in deutscher und in türkischer Sprache erarbeitet werden. 

Als Thema wurde die Polarforschung gewählt. Die Polargebiete spielen eine sehr große Rolle für das Klima und die Klimaforschung. Darüber hinaus werden Rohstoffe in diesen Gebieten vermutet, so dass Fragen nach Eigentumsverhältnissen und nach Einflüssen auf die Ökosysteme sehr zukunftsträchtig sind.

Das Museum hat zahlreiche Anknüpfungspunkte:

Eine Büste, Geräte, ein Schiffsmodell und Dokumente von und über den berühmten pfälzischen Polarforscher Georg von Neumayer, umfangreiche Literatur und Karten, ein Modell des deutschen Polarforschungseisbrechers „Polarstern“, ein Modell der deutschen Antarktis-Station Neumayer III. Darüber hinaus unterhält das Museum gute Kontakte zu Kennern Georg-von-Neumayers, zum deutschen Polarforschungsinstitut in Bremerhaven und zu einer Überwintererin in der Neumayerstation.

Damit kann sehr gut die historische Entwicklung der Polarforschung aufgearbeitet werden mit all ihren Schwierigkeiten durch die besonderen klimatischen Verhältnisse und mit all dem Pioniergeist und Wagemut, der für die Erschließung notwendig war und ist.  Darüber hinaus werden die aktuelle Forschung und mögliche Perspektiven thematisiert. Es sind mehrere Unterrichtfächer beteiligt: Deutsch, Sozialkunde, Physik, Erdkunde, Biologie, Musik... 

Die Projektidee ist übertragbar auf andere Inhalte, auf andere Museen und auf andere Schulen. Es werden sehr viele Schüler und möglicherweise auch Erwachsene erreicht. Durch die Zweisprachigkeit soll auch Mitbürgern mit Migrationshintergrund eine Teilhabe an kulturellen Angeboten ermöglicht werden.

So wird für viele Menschen der Zugang zum Pfalzmuseum und auch zu Museen ganz allgemein erleichtert.
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